
Leserfoto
der Woche

Apfelbaum
im Januar
Ein Tummelplatz für die da-
heimgebliebenen Vögel ist der
Apfelbaum, den OVS-Leser Ulf
Wenzel aus Vechta in seinem
Garten fotografierte.
Haben Sie auch ein Foto für
uns? Schicken Sie es mit kur-
zem Text an ovs@ov-online.de.
Vielen Dank!

PLATT AN'N SÖNNDAG

Kien Speck an`n Bäön
Von Hubert Hesselfeld

Für die OVS-Kolumne „Platt an'n
Sönndag“ schreibt heute Hubert Hes-
selfeld aus Lohne.

Wenn man vandaoge Wusst off
Schinken bruukt, gaht man in den
Schlächterlaoden. Dor kann man
dat feinste Warks tau`n Äten ko-
open. Dat wör fräuher uppen Lan-
nen faoken änners. Dunn wüdden dei eigenen fet-
ten Schwienen schlächt `t. Dor wüdden Schinkens
rutschnäen unWüsste maokt. Dat Fleischkwarks
wüdd dann up Schneesen hangen un inne Röker-
kerkammer düchtig rökert. Dann qualmde dat ge-
waltig dör dat Huus. Dor wüdden dei Lüe bold mit-
rökert. Oawer dör mössen sei dör, dat Fleischk
schull sick ja möglichst langen holen un nich gam-
melig wern.
Fräuher harn dei Lüe uppen Lannen in ehre groten
Käökens ein`n Wiemen ünner dei Decke.
Dor hüngen dann an dei Schneesen luuter rökerte
Wüsste, Speck un Schinkens anne. Manges drüb-
belte dor uck Fettiget von baoben rünner. Mit eine
Fleischkgaffel haolen dei Mammens dann enkelte
Fleischkdeile von baoben, wenn sei dat tau`n Kao-
ken off tau`n Äten bruukden.
At dei lüttke Hans von Meesen nu den eiersten Dag
nao Schaule güng, keek hei eierste eis in den Klas-
senruum üm sick tau. Dor wör hei vör dei Schaul-
tied manläwe nich henkaomen. At hei dunn längere
Tiet nao baoben an dei Decke keek, frög dei Schaul-
meister üm, off hei dor wat söchde.
Hans keek den Lehrer grot an un dunn röp hei ganz
luut: „Lehrer, du häss ja gor kien Speck an`n Bäön.“

Wortverklorn: Bäön – Boden oberhalb des Raumes;
Schneesen – Holzstab, an dem Fleisch aufgehängt
wurde; rökern – räuchern; Rökerkaomer – Räucher-
kammer; Wiemen – Stelle in der Bauerndiele oder
Küche über dem Herdfeuer, dort hingen die
Fleischschneesen; Fleischkgaffel – Doppelgabel zum
Herunterholen der Schneesen.
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KURZ NOTIERT

Meyer bleibt Bezirksschornsteinfeger
Landkreis Vechta. Der Landkreis Vechta hat Thorsten Meyer
aus Neuenkirchen-Vörden für weitere sieben Jahre zum bevoll-
mächtigten Bezirksschornsteinfeger für den Kehrbezirk Lohne-
Krimpenfort bestellt. Zu den hoheitlichen Aufgaben des 43-Jäh-
rigen gehören die Feuerstättenschauen, der Erlass der Feuerstät-
tenbescheide und Bauabnahmen. Informationen zum Kehrbe-
zirk und die Kontaktdaten von Meyer können über das Bürger-
informationssystem (BürgerGIS) auf www.landkreis-vechta.de
abgerufen werden. Das Foto zeigt (v.l.) Uwe Lienesch (Leiter des
Amtes für Ordnung und Straßenverkehr), Anne-Karin Fröhle
(Amt für Ordnung und Straßenverkehr), Maja Meyer, Thorsten
Meyer und Kreisrat Holger Böckenstette. Foto: Steinkamp

Vortragsveranstaltung über Düngung
Landkreis Vechta. Der Verein Landwirtschaftlicher Fachschul-
absolventen im Kreise Vechta, der Kreislandvolkverband Vechta
sowie die Landwirtschaftskammer (LWK) in Vechta veranstal-
ten am 1. Februar (Donnerstag) ab 9 Uhr im Gasthaus Sextro in
Vechta-Oythe eine überregionale Vortragsveranstaltung zum
Thema „Anpassungsstrategien landwirtschaftlicher Unterneh-
men auf die neuen gesetzlichen Vorgaben im Bereich der Dün-
gung“. Neben der Darstellung der derzeitigen rechtlichen Rege-
lungen im Bereich der Düngung (Heinrich Tabeling, LWK Nie-
dersachsen) werden Anpassungsstrategien landwirtschaftlicher
Unternehmen im Bereich der pflanzlichen Produktion (Klaus
Sandbrink, LWK Cloppenburg) sowie der Tierhaltung (Helmut
Wahl, LWK Vechta) vorgestellt. Anna-Lena Niehoff von der
LWK Niedersachsen in Oldenburg beleuchtet diese Anpas-
sungsstrategien aus ökonomischer Sicht. Zum Abschluss der
Veranstaltung kommen mit Bastian Warnken und Frank Preut
aus Friesoythe-Pehmertange praktische Landwirte zu Wort, die
provokativ fragen „Kann weniger Mehr sein?“. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei und wird gegen 13 Uhr beendet sein. Interes-
senten sind willkommen.

Der Vorstand der Leader-Region Vechta tauscht sich mit „Wesermarsch in Bewegung“ aus: (v.l.) Hen-
ning Spenthoff, Ilona Tetzlaff, Regina Neuke, Holger Brörkens, Meike Lücke, Dr. Wolfgang Krug, Lud-
ger Wessel, Herbert Winkel, Petra Pohlmann und Tobias Gerdesmeyer. Foto: Haverkamp

16 Projekte mit
700 000 Euro gefördert
Leader: Rückblick auf zwei Jahre EU-Förderprogramm im Landkreis Vechta

Landkreis Vechta. Seit zwei Jah-
ren arbeiten die Städte und Ge-
meinden des Landkreises Vechta
und der Landkreis selbst im Rah-
men des EU-Förderprogramms
Leader zusammen. In dieser Zeit
konnten bislang insgesamt 16
Projekte von öffentlichen und
privaten Antragstellern durch die
Region zur Förderung beschlos-
sen werden. Insgesamt haben all
diese Projekte ein Volumen von
knapp 1,7 Millionen Euro, wo-
von rund 700 000 Euro aus dem
Leader-Fördertopf kommen.
Umdie bisherigeArbeit auf den

Prüfstand zu stellen und die ge-
meinsame Arbeit für die nächs-
ten Jahre anzupassen, trafen sich
die Akteure der Leader-Region im
Kreishaus in Vechta.
Die Verwaltungsspitzen der elf

beteiligten Kommunen inklusive
des Landkreises sowie die betei-
ligten privaten Partner aus Wirt-
schaft und Sozialem tauschten
sich dabei mit der erfahrenen und
überaus erfolgreichen Leader-
Region „Wesermarsch in Bewe-
gung“ aus und erhielten viele
hilfreiche Tipps und Hinweise.
Diese Leader-Region existiert seit
dem Jahr 2001 und konnte seit-
dem knapp fünf Millionen Euro
Fördermittel in über 100 lokale
Projekte investieren.
Die Vorsitzende der Region

„Wesermarsch in Bewegung“ Re-
gina Neuke ist Bürgermeisterin
der Gemeinde Lemwerder. Sie

entdeckte in der Leader-Region
Vechta viele Parallelen zu den
Anfangsjahren in der Weser-
marsch. Zusammen mit ihrer
stellvertretenden Vorsitzenden
Ilona Tetzlaff, Geschäftsführerin
von Nordenham Marketing &
Touristik, unterstrich sie die
Chancen und Vorteile von Lea-
der durch die enge Beteiligung
der privaten Partner an diesem
Programm.

Der Vorsitzende der Leader-
Region Vechta und Bürgermeis-
ter der Stadt Lohne Tobias Ger-
desmeyer zeigte sich von den Er-
folgen und Entwicklungen in der
Region Wesermarsch durch Lea-
der ebenso beeindruckt wie seine
Amtskollegen undMitstreiter aus
Wirtschaft und Sozialem.
Auch für die zukünftige Arbeit

der Leader-Region Vechta konn-
ten wichtige Ansatzpunkte erar-
beitet werden. „Es gilt, mehr pri-
vate Antragsteller wie Vereine,
Verbände, private Einrichtungen
aber auch Einzelpersonen, die et-
was für die Gemeinschaft ansto-
ßen wollen, zur Antragstellung
zu ermutigen. Schließlich stehen
noch gut 1,2 Millionen Euro För-
dergelder zur Verfügung“, heißt
es im Pressetext.

Mit dem Regionalmanage-
ment, das angelagert beim Land-
kreis den gesamten Prozess be-
gleitet, stehen Ansprechpartner
vor Ort zur Verfügung, die An-
tragswilligen behilflich sind, sie
beraten und unterstützen.
Auch wenn der bisherige Re-

gionalmanager der Leader-Regi-
on Vechta Henning Spenthoff
von der Niedersächsischen Land-
gesellschaft mbH (NLG) aus be-
ruflichen Gründen zum Ende des
Monats ausscheidet, bleibt das
Regionalmanagement im Kreis-
haus als Ansprechpartner erhal-
ten.
Da der Landkreis auf eine Dop-

pelstruktur aus externem Dienst-
leister (NLG)undFachwissen aus
der eigenen Verwaltung gesetzt
hat, übernimmt laut Mitteilung
mit Holger Brörkens ein erfahre-
ner Mitarbeiter die übertragenen
Aufgaben der NLG. Mit Antoni-
us Haverkamp vom Landkreis
Vechta bleibt das Fachwissen um
die Region vor Ort erhalten.
Spenthoff attestierte dem

Neuling Vechta im Leader-För-
derprogramm eine erfolgreiche
Arbeit in den ersten zwei Jahren,
mahnte aber auch kleine Ecken
und Kanten an, die es in den
nächsten Jahren noch zu glätten
gelte. Mit einem Augenzwinkern
versprach er aber, die Region „im
Auge zu behalten“ und die wei-
tere Entwicklung von Leader in
Vechta zu verfolgen.

Mehr private
Antragsteller zur
Initiative ermutigen
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